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Niederschrift über die öffentliche 
23. Sitzung des Umweltausschusses 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 25.11.2019 
Beginn: 09:00 Uhr 
Ende 09:30 Uhr 
Ort: im Landratsamt Bamberg, kleiner Sitzungssaal 
 

 

Anwesenheitsliste 

Vorsitzender 

Kalb, Johann    

CSU 

Hollfelder, Georg    
Kötzner, Jakobus    
Sitzmann-Simon, Sabina    
Thaler, Heinrich    
Wagner, Karl-Heinz    

SPD 

Schneider, Max-Dieter    

FW / ÜWG 

Kellner, Bruno    
Kestler, Georg    

BBL 

Reinfelder, Sigrid    

Grüne/AL 

Behr, Ralph    

ödp/FDP 

Sieling, Tobias    

Schriftführer 

Beyer, Philipp    
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Verwaltung 

Dietze, Nicole    
Hammrich, Markus    
Kaim, Albrecht    
Nickel, Steffen    
Pfister, Jürgen    
Ramming-Scholz, Birgit    
Werb, Inge    

 
 
 
Weitere anwesende Personen 
 
Heyder, Wolfgang 
 
Domhardt, Dirk, Verkehrsverbund Großraum Nürnberg GmbH (VGN) 
 
Patermann, Luca, Azubi 
 
Schanz, Sebastian, FT 

 
 
 
Abwesende Personen 

SPD 

Jung, Heinz   entschuldigt 
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Tagesordnung 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1 Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes 2019 für den Landkreis Bamberg 

Berichterstattung: Werb, Inge 
2019/1138 

   

2 Verbesserung der Verkehrssituation am Wertstoffhof Schlüsselfeld 
Berichterstattung: Ramming-Scholz, Birgit 

2019/1131 

   

3 Verlegung und Neubau des Wertstoffhofes Oberhaid 
Berichterstattung: Ramming-Scholz, Birgit 

2019/1132 

   

4 Sonstiges 
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Landrat Johann Kalb eröffnet um 09:00 Uhr die öffentliche 23. Sitzung des Umweltausschus-
ses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähig-
keit des Umweltausschusses fest. 
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

1 
Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes 2019 für den Landkreis 
Bamberg 

 

 
Frau Werb trägt den Sachbericht vor. 
Der Gesamtzeitplan wird den Mitgliedern des Umweltausschusses mittels einer Präsentation 
aufgezeigt. 
 
Nach Fertigstellung des intermodalen Mobilitätskonzeptes erfolge nun die Teilfortschreibung 
des Nahverkehrsplanes.  
Neben der Festlegung der Kriterien für die ausreichende Verkehrsbedienung liege der Schwer-
punkt der Fortschreibung in der Überführung der Vorgaben des Mobilitätskonzeptes in den 
Nahverkehrsplan. Dieser sei dann wiederum Grundlage der Gesamtnetzüberplanung in den 
Jahren 2020/21. 
 
Mit der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes werden somit die Grundlagen für Verkehrsan-
gebot und Qualitätsstandards des ÖPNV im Landkreis Bamberg ab 2024 festgelegt. 
 
Nachdem das vorgeschriebene Beteiligungsverfahren vom 25. Juli 2019 bis 25. September 
2019 erfolgte, seien die eingegangen Rückmeldungen gemeinsam mit dem VGN  gesichtet und 
Empfehlungen zu deren Würdigung erarbeitet worden. 
 
Die Empfehlungen wurden in der interfraktionellen Arbeitsgruppe ÖPNV vorgestellt und abge-
stimmt. Die Rückmeldungen sowie der abgestimmte Umgang werden integraler Bestandteil der 
Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes. 
 
 
Beschluss: 

 
Der Umweltausschuss nimmt vom Sachbericht Kenntnis und leitet ihn an den Kreisausschuss 
mit folgender Beschlussempfehlung für den Kreistag weiter:  
 

1. Vom Sachbericht wird Kenntnis genommen. 
 
2. Der vorliegenden Fassung der Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes für den 

Landkreis Bamberg vom 14. November 2019 wird zugestimmt. 
 
 
einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich Beteiligt 0   
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2 Verbesserung der Verkehrssituation am Wertstoffhof Schlüsselfeld  

 
Frau Ramming-Scholz trägt den Sachbericht vor. 
 
Demnach habe die Stadt Schlüsselfeld dem Fachbereich Abfallwirtschaft am Landratsamt 
Bamberg vorgeschlagen, im Zuge von ohnehin laufenden Modernisierungsarbeiten am benach-
barten Bauhof auch bauliche Veränderungen am Wertstoffhof vorzunehmen. 
 
Es sei ausdrücklicher Wunsch der Bürger, eine zweite Ausfahrt zu schaffen, um dadurch die 
Verkehrssituation zu verbessern. 
 
Nach einer gemeinsamen Ortseinsicht mit der Stadt Schlüsselfeld konnte als Ergebnis festge-
halten werden, dass die vorgesehenen Maßnahmen als sehr sinnvoll anzusehen sind und zur 
Verbesserung der Anliefersituation beitragen. Dadurch kann ein Beitrag für mehr Betriebssi-
cherheit erreicht werden. 
 
Hinsichtlich des Grüngutcontainers sei die Verwaltung nach einer ersten Einschätzung zu dem 
Ergebnis gekommen, dass der Bau einer Versenkung für den Grüngutcontainer auf dem Wert-
stoffhof Schlüsselfeld voraussichtlich nicht möglich ist.  
 
Die fachliche Einschätzung des von der Stadt Schlüsselfeld mit den Planungsarbeiten am be-
nachbarten Bauhof beauftragten Architekten bestätigt diese Auffassung.  
In seiner Stellungnahme kommt der Architekt abschließend zu dem Ergebnis, dass am jetzigen 
Standort des Wertstoffhofes keine realistische Möglichkeit besteht, eine Betongrube für einen 
abgesenkten Grüngutcontainer zu errichten. 
 
Nach Auskunft der Stadt Schlüsselfeld werde die Maßnahme voraussichtlich im Dezember 2019 
durchgeführt. 
 
Abschließend stellt Frau Ramming-Scholz alle geplanten baulichen Veränderungen inklusive 
deren Kosten dar. Weiterhin erläutert sie die Vorteile, die durch die Umsetzung der Maßnahmen 
hervorgerufen werden. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Sachbericht wird zur Kenntnis genommen. 
Der Umweltausschuss befürwortet die Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation am 
Wertstoffhof Schlüsselfeld. 
 
einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich Beteiligt 0   
 
 
 
3 Verlegung und Neubau des Wertstoffhofes Oberhaid  

 
Frau Ramming-Scholz trägt den Sachbericht vor. 
Die Gemeinde Oberhaid habe mitgeteilt, dass der Wertstoffhof vom derzeitigen Standort verlegt 
und an anderer Stelle neu errichtet werden soll.  
 
Sowohl der Bauhof der Gemeinde Oberhaid als auch der daneben angesiedelte Wertstoffhof 
seien nach Einschätzung der Gemeinde in einem baulich nicht mehr zu vertretenden Zustand. 
 
Die Gemeinde beabsichtige, den Bauhof und den Wertstoffhof auf die Grundstücke mit den Fl. 
Nrn. 3042 und 3046 auszulagern.  
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Da der Landkreis Bamberg der zuständige Betriebsträger des Wertstoffhofes ist, beantragte die 
Gemeinde Oberhaid die Erwirkung der notwendigen Gremienbeschlüsse für dessen Verlegung 
und Neuerrichtung. 
 
Frau Ramming-Scholz teilt mit, dass der Wertstoffhof Oberhaid der flächenmäßig kleinste Wert-
stoffhof im Landkreis Bamberg ist. Dadurch bedingt sei die Anliefersituation für die Kunden nicht 
sehr komfortabel. Daneben können Abgabemöglichkeiten für bestimmte Abfallarten aufgrund 
der Platzverhältnisse derzeit nicht angeboten werden.  
 
Viele Wertstoffhöfe in anderen Gemeinden des Landkreises Bamberg seien zwischenzeitlich 
neu gebaut bzw. erweitert und modernisiert worden, um den gestiegenen Anforderungen ge-
recht zu werden. 
Dabei habe die Abfallwirtschaft des Landkreises Bamberg bei allen Baumaßnahmen die Her-
stellungskosten für die Einrichtungen getragen. 
 
Das Anliegen werde von Seiten der Verwaltung befürwortet, zumal eine zeitgemäße Einrichtung 
analog des neuen Wertstoffhofes Hallstadt entstünde.    
 
 
Beschluss: 
 
Dem Neubau des Wertstoffhofes Oberhaid auf den Grundstücken mit den Flurnummern 3042 
und 3046 der Gemarkung Oberhaid wird grundsätzlich zugestimmt.  
 
Der Landkreis übernimmt die Kosten für die Planung, Herstellung und Ausstattung des Wert-
stoffhofes. 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt - sobald die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen vorlie-
gen -  die Planungsleistungen bis einschließlich der Entwurfsplanung zu vergeben.  
Die Entwurfsplanung wird dem Umweltausschuss zur Beratung und Beschlussfassung vorge-
legt. 
 
einstimmig beschlossen Ja 12  Nein 0  Anwesend 12  Persönlich Beteiligt 0   
 
 
 
4 Sonstiges  

 
Hierzu werden keine Punkte erörtert. 
 
  
 
 
 
 
Landrat Johann Kalb bedankt sich für die Sitzungsteilnahme und schließt um 09:30 Uhr die öf-
fentliche 23. Sitzung des Umweltausschusses. 
 
 
 
 
 
 
Johann Kalb    Philipp Beyer 
Landrat    Schriftführer 
 


